
che Gespräche führt und eine instrukti- detaillıerteren Behandlung der ema-
Ve dokumentariısche Übersicht über — tik geht Zu bedauern ist ebenfalls, daß
präsentative ussagen der Anglıkanıi- in dem Beıtrag 99  he Work of the Spirit:
schen Gemeıiminschaft und der piıskopal- the Reformation the Present“ neben
kirche ZUT rage der sıchbaren Einheıit Beispielen Aaus der deutschen Theologie-
VO: 867 bıs ZUT Gegenwart. Der Band geschichte solche AdU>S der NEeCUETCN amer'1-
spiegelt niıcht 1U einen ökumenischen kanıschen Theologie fehlen
Reflexions- und Entscheidungsprozeß ber diese historisch orlentlerten Bei-
ın einer bestimmten Kırche und Sıtua- räge hınaus umfaßt die ammlung 1er
t1on wıder. Er könnte auch Anstol} und tärker systematiısch ausgerichtete Anunf-
nregung se1n, ın unNnseren Kirchen äahn- Z dıe sıch ZU einen mıt der Bedeu-
1C konziıliare TOZESSE in die Wege (ung der Lehre VO Heılıgen Geilst für
leiten Günther Gaßmann dıe gegenwärtige Theologıe beschäfti-

SCH, ZU anderen der rage der Bewer-
aul Opsahl (ed.), The Holy Spirıt in {ung charismatischer Manıfestationen

the ıfe of the Church. TOm 1DI1Ca| im men der lutherischen Tradition
Tımes the Present Augsburg nachgehen: „Charısmatic Manıfestation
Publishing OuSe, Minneapolıs 1978 and the Lutheran Incarnational
287 Seiten Paperback 8 .95 Stance“®*, „Developmenta: Perspective
Theologıe und Kırche edurien nOt- and the Doctrine of the Spirıt", „SDpirıt

wendig einer Besinnung auf Chrıistology: Way Out of OUT Dılem-
die Lehre VO Heılıgen Geilist Miıt die- ma?  .. und „Iihe Sıgnificance of the
SCIM Satz älßt sich das Anlıegen dieser Doectrine of the Holy Spirıt for Contem-
Sammlung VO Vorträgen und Doku- DOTarYy Theology“. Diese Beıträge lassen
enten beschreiben, dıe 1n der Hauptsa- das Bemühen eutlic werden, den Ge-
che AQus einem Studienprojekt der heo- gensatz zwıschen einer einselt1ig der
logischen Studienkommission des Lu- theologischen TIradıtion orlentierten
theran Councıl in the USA ZU1 re Pneumatologie und einer mehr unda-

mentalistischen Pneumatologie derdes Heılıgen Geistes hervorgegangen
sSınd Den eigentlichen Anstoß für diese Charismatiker verbinden und ıne
Studıie gab dıe charısmatische ewegung solide theologische Grundlage für das
innerhalb der lutherischen Kırchen in erneuernde Werk des Geilstes sowohl 1N-
den USA nerhalb WI1e  — auDer. der Kırche fin-

Der besondere Wert dieser Beıträge den
lıegt ohl darın, da hıer historische Eın umfangreicher Anhang enthält
Abhandlungen, systematische Beiträge schlıeßlich eine vielseitige Dokumenta-
und pastorale Anlıegen einem (jan- t1on, die einmal Rechenschaft über die
Zen verbunden werden. Die ersten vier Gespräche der Theologischen tudien-
Beiträge bieten auf 135 Seıiten einen kur- kommission des utheran Councıil mıt
ZCN Abriß über die Geschichte der re der innerkirchlichen charısmatischen
VO Heılıgen Geıist, über die bibliısche Bewegung in den Jahren 1974-76 g1bt,
Begründung und die Entwicklung der arüber hinaus auch pastorale Richtli-

nien verschiedener remien der uther1-Pneumatologie bıs in die neuzeiıitlıche
Theologiegeschichte hineıin. ıne ert- schen Kırchen ıIn den USA für das Ver-
VOo. Sicht der großen Liniıen in der Ge- hältniıs ZUT charısmatischen ewegung
schichte der Pneumatologie ırd hier enthält Sie spiegeln insgesamt eın g-
geboten, die allerdings auf Kosten einer meinsames Anlıegen wıder: das ehrliıche
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Bemühen der Kırchen, der charısmati- dem „NCUCH Rom Konstantinopel)
schen Bewegung iın ihrer Miıtte stärkere sprechen kommen mulj Von daher
Beachtung und vermehrtes Verständnıiıs erg1bt sich die Bedeutung des Buches für
entgegenzubringen. Daneben sSınd aber die Öökumenische rage insgesamt. Dal}
Vorbehalte hinsıchtlich der Doppeldeu- das uch besondere Beachtung VeI-

tigkeıt charısmatischer Erfahrungen, dıent, lıegt nıcht allein aran, daß der
hinsıchtlich der bıblıschen Hermeneutık Verfasser ein hervorragender Spezlalist
und der normatıven Hervorhebung be- des kanonischen Rechts und der Kır-
stimmter Geıistesgaben unüberhörbar. chengeschichte ist, sondern daß dar-

über hinaus den führenden Vertre-1eseESs Buch, das die solıde Arbeıt el-
CT amerıkanıschen Studienkommission tern der orthodoxen Kırche gehört. Un-
dokumentiert, dürfte auch für den deut- ter dem Patriıarchen Athenagoras
schen eser VoO  —; Interesse se1In. Für den übernahm als Mitglıed der Heiligen
Dıialog mıt der charısmatischen ECWE- Synode den Vorsıitz der Synodalkom-
SUuNg SOWI1e den Pfingstgemeinden g1ibt mission für gesamtchristliche Angele-

wertvolle Anregungen. genheıiten
Hans-Martın Steckel Das uch selbst ist entstanden unter

dem Eindruck der ersten panorthodo-
KIRCHEN UND KONFESSIONEN CM Konferenz auf Rhodos 1mM re

1961, mıt der auf Initiatıve des Ökume-
Metropolit Maxımos VoN Sardes, Das nıschen Patrıarchats dıe Vorbereıitung

ökumenische Patrıarchat In der eines gesamtorthodoxen Konzıils OIf1-
orthodoxen Kirche Verlag Herder, zie eingeleıtet wurde. Auf der Dall-

orthodoxen Konferenz Von 1968 wurdeFreiburg 1980 456 Seıiten. Leinen
585,— dieser Konzilsgedanke verstärkt aufge-

Dieses umfangreiche Werk über die OINmMEN und hat deutliche ewegung
Stellung des Ökumenischen Patrıar- In die Gesamtorthodoxie gebracht.
chats in der orthodoxen Kırche, das „Orthodoxıie 1st Leben‘“‘, schreıbt der
erst 1972 auf Griechisch erschıen, 1975 ert. und fährt fort ‚Leben 1st Organı-
bereits 1Ns Französische übersetzt wurde sches Leben SO hat 19808  — dieser leben-
und 1U  m auch In deutscher Sprache VOI - dige Organısmus das öÖökumenische Pa-
lıegt, hat grundlegende Bedeutung. triarchat als Herz und aupt, und die-
Zum einen gılt dies für die orthodoxe SCS hat WIE keine andere Ortskirche g-
Kırche und ihr Selbstverständnıis 1mM lıtten für den orthodoxen Glauben, hat
Hınblick auf die Beziehungen der eIn- für ıhn dıe schwersten Opfer gebracht
zelnen autokephalen Ortskirchen Zzueln- und hat über dıe Jahrhunderte hın-
ander und ihr Verhältnis ZU OÖOkumeni- WCR seine ellung als heıilıge Mutterkir-
schen Patrıarchat als ihrem „hÖöchsten che un: als große Kırche Jesu Christı CI -
Bischofssitz“ 13) Zum anderen stellt worben, erhalten und geheiuigt“
sich be1l der rage nach einer Art Die Geschichte, gerade auch die polıit1-
„Papstgewalt““ innerhalb der Orthodo- sche Geschichte, dıe für dıe Entstehung
xXIıie zwangsläufig die nach dem Verhält- und Entwicklung des ÖOkumenischen
N1Ss VO Orthodoxie und römisch- Patriarchats nıcht unwichtig ist, ırd
katholischer Papstkıirche, zumal ıne dem Leser mıiıt dem gleichen Bemühen
umfassende geschichtliche Betrachtung historische Zuverlässigkeit und
des Problems notwendigerweise auf das Ireue ZUTr Überlieferung VOT ugen g-
Verhältnis zwıischen dem alten Rom und führt w1ıe die 1n diesem Zusammenhang
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